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DerneueGebäudeaufsatzdesPortHousein
Antwerpenbestichtdurchseineeinzigartige
FormundseineüberwältigendeGlasfassade,
dieeinemgeschliffenenDiamantennach-
empfundenist.

Funkelnder Diamant

DieFassadedesaufgesetztenNeubausbesteht

aus dreieckigen, abwechselnd transparenten

und opaken Glaselementen, die jeweils in

einerleichtenDrehungzueinanderangeordnet

sind. So entsteht eine gebrochene Fläche in

derOptikeinesgeschliffenenDiamanten:eine

AnspielungandieRolleAntwerpensalswelt-

weit wichtiges Zentrum für die Verarbeitung

unddenHandelmitDiamanten.AuchdieForm

desgläsernenBauwerkshebteineHauptrolle

der flandrischen Metropole hervor. Wie der

RumpfeinesSchiffeswirktderriesigegläserne

Aufbauunderinnertdamitandiejahrhunder-

telange, herausragende RolleAntwerpens im

Seehandel. Die dynamische Erscheinung des

aufgesetztenGebäudesstehtdabeiinbewuss-

tem Kontrast zur eher statischen Würde des

Altbaus.DasausdrücklicheZielderAntwerpe-

DieInnenseitenderVerschattungselementesindindunklemAnthrazitgehaltenundermöglicheneine
hervorragendeSichtnachaußen.

Antwerpen ist gleichermaßen bekannt für seinen weltweit bedeutenden Hafen wie auch für seine Diamanten. Jetzt hat die belgische Handels

metropole ein ganz besonderes Wahrzeichen erhalten, das diese beiden Charakteristika in einem Gebäude weithin sichtbar macht: das Port House 

von Zaha Hadid Architects. Das gläserne neue Headquarter der Antwerpener Hafenbehörde ist eine wahre Lichtgestalt, bei der ein ausgefeilter 

Sonnenschutz aus PVCbeschichtetem Gewebe eine wichtige Rolle spielt. 

DieinnenangebrachtenSonnenschutz-Screens
machendasArbeitenimPortHouseAntwerpen
erstmöglich,denndiehochgelegeneGlasfassade
isttagsübervolldemSonnenlichtausgesetzt.

DiestarkeNeigungderBehängesowie
ihreoftasymmetrischeFormmitunglei-
chenZugkräftenerforderteneineexzel-
lenteDimensions-undFlächenstabilität
desbeschichtetenGewebes.

BeidembemerkenswertenWahrzeichenim

zweitgrößten Seehafen Europas handelt

es sich um ein einzigartig geformtes

GebäudemitGlasfassade,dasaufdieehema-

lige,inzwischenkomplettsanierteFeuerwache

aufgesetztwurde:zweieigenständigeEinhei-

ten,dieunterschiedlichernichtseinkönnten.

IneinerArtSandwich-Konstruktionhorizontal

dazwischenplatziertisteineBetonbrücke.Sie

dientalsAussichtsplattformfürBesuchermit

atemberaubendemBlicküberHafenundStadt

undhateinendirektenZugangzumRestaurant.

DerausAltundNeukombinierteBaukomplex

wirdheutevonüber500MitarbeiternderAnt-

werpenerHafenbehördealsneuesHeadquar-

tergenutzt.

Ungeheure Leichtigkeit

Der Entwurf von Zaha HadidArchitects war

2009alsSiegerauseinemArchitektenwettbe-

werbhervorgegangen.Vorgabewar,dendenk-

malgeschützten, hanseatisch anmutenden

Altbauzuerhaltenunddurcheinegeeignete

zusätzlicheGebäudelösungzuerweitern.Das

Architekturbüro der renommierten Pritzker-

PreisträgerinZahaHadidlöstedieAnforderun-

gendurcheinebehutsameSanierung,deren

Zieleswar,dasdenkmalgeschützteGebäude

soweitwiemöglichzuerhalten.Beidenexter-

nenundinternenFronten,demInnenhofund

denTreppenaufgängengingdasunproblema-

tisch,weilsiesehrguterhaltenwaren.Beim

Innenbereich mussten dieArchitekten dage-

geninAbsprachemitdenDenkmalschutzbe-

raternneueLösungenfinden,dadieNutzung

desGebäudesalsFeuerwachestarkebauliche

Veränderungennachsichgezogenhatte.Auf-

regendandersistderaufgeständerteErweite-

rungsbau,derüberderehemaligenFeuerwache

zuschwebenscheintundeineungeheureLeich-

tigkeitausstrahlt.GetragenwirddasGewicht

desgläsernenGebäudesdurchzweiBetonsäu-

len: eine im Innenhof des saniertenAltbaus

undeineimAußenbereichdesKomplexes.Die

BetonbrückezwischendenbeidenGebäuden

verbindetdieseSäulenmiteinander.

nerHafenbehörde,mitihrerZentraleAltesund

Neues zu verbinden und eine Signalwirkung

zuerzeugen,diefürOffenheit,Innovationund

Zukunftsteht,scheintdamehralsgelungen.

Schatten für den Diamanten

DasGlasgebäudeistaufgrundseinerexponier-

tenLagenahedesWassersundseinerextrem

transparenten Fassade intensivem Sonnen-

licht und starken Wasserreflektionen ausge-

setzt.UmdenAngestelltenderHafenbehörde

blendfreieundkomfortableArbeitsplätzemit

angenehmem Raumklima bieten zu können,

musste ein äußerst effektiver Sonnenschutz

zum Einsatz kommen. Über alle Glasflächen

verteiltwurdendeshalbinnenliegendeScreens
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DiePVC-beschichtetenSonnenschutzelementeermöglicheneineeleganteundeffektiveVerschattung.
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IMMer AKtuell MIt der „PVc-PArtner APP”
In der „PVC-PARTNER App“ für Smartphones  

und Tablet-PCs hat die AGPU alle wichtigen Infor-

mationen über den Werkstoff PVC zusammenge-

fasst. Das digitale Angebot umfasst alle relevan - 

ten Publikationen wie Themen-Broschüren, Tätig-

keitsbericht, „BLITZ-INFO“ und natürlich „STARKE 

SEITEN“. Seit seiner Einführung im Dezember 2012 

hat das Medium über 23.000 App-Nutzer gewon-

nen. Machen Sie mit und melden Sie sich heute 

noch an. Die App unterstützt die Betriebssysteme 

iOS (Apple) und Android (Google) und ist sowohl im 

App Store als auch bei Google play zu finden.

edItorIAl

InnoVAtIonen zulAssen 
Freiräume sind unverzichtbar, um Raum für Innovationen zu schaffen. Erst sie 

ermöglichen ungewöhnliche, wagemutige Lösungen. Wie mag es dem Team 

von Zaha Hadid Architects mit der Idee ergangen sein, ein neues Gebäude auf 

die ehemalige Feuerwache im Antwerpener Hafen zu setzen? Ein Bauobjekt 

mit extrem lichtdurchlässiger Glasfassade in der Optik eines geschliffenen 

Diamanten, der hoch in den Himmel sticht. Wer hätte gewagt sich vorzustellen, 

dass die Idee zu dieser extrem transparenten Arbeitsstätte für 500 Mitarbeiter 

der Antwerpener Hafenbehörde bei einem Architektenwettbewerb das Ren

nen macht? Es braucht schon kreative Geister, die frei genug sind, selbst 

abenteuerliche Ideen bis zu Ende zu denken. Und Entscheider, die den Mut 

haben, solche Projekte zu ermöglichen. Beim Port House war glücklicher

weise beides der Fall. Der extreme Lichteinfall in das Gebäude wurde kur

zerhand durch eine elegante Sonnenschutzlösung aus PVCbeschichtetem 

Gewebe vermindert. Jetzt hat Antwerpen, die Stadt der Diamanten und des 

Seehandels, eine neue Lichtgestalt.

Die skulpturale Architektur des gläsernen Diamanten darf aber nicht darü

ber hinwegtäuschen, dass die Zentrale der Hafenbehörde unter neuesten 

energetischen Standards konzipiert wurde. Ebenso wie die Bahnstadt Hei

delberg, die wir Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen. In der weltweit größ

ten Passivhaussiedlung werden 13.000 Menschen leben und arbeiten. 

Energie sparfenster aus Kunststoff sind Bestandteil eines großen Gebäude  

komplexes. Sie tragen so wie andere nachhaltige PVCBauprodukte und 

ihr schon längst praktiziertes Recycling dazu bei, die Klimaschutzziele der 

Bundesregierung zu erfüllen. Svenja Schulze, Bundesministerin für Umwelt, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit, attestiert der AGPU zu ihrem 30jähri

gen Bestehen, dass ihr Werkstoff PVC die Nachhaltigkeitskriterien erfüllt. Das 

soll auch so bleiben, denn die PVCBranche wird in ihrem Engagement nicht 

nachlassen, die Nachhaltigkeit mit Ressourcen und Energieeffizienz sowie der 

Wiederverwertung von PVCProdukten im Fokus zu behalten. 

Ihre besondere Aufmerksamkeit möchten wir auf die beiden folgenden Seiten 

lenken, die sich mit dem 20jährigen Bestehen des Magazins STARKE SEITEN 

beschäftigen. Mit Trends und Innovationen möchten wir Sie auch in Zukunft 

über die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von PVC informieren.  

  

Thomas Hülsmann

Kurt Röschli

Herausgeber STARKE SEITEN

MitauffallendenAnzeigen-
motiveninformiertdieBranche
überdievielfältigenEinsatz-
möglichkeitenvonweichen
PVC-Produktenwiehierüber
deninnenangebrachtenSon-
nenschutzimPortHouse,der
einekomfortableNutzungdes
innovativenGebäudesalsAr-
beitsstättefür500Mitarbeiter
derHafenbehördeerlaubt.
 Anzeige:AGPUMedia

Hohe Akzeptanz

ImRahmenderMIPIMAwards2018,diewährend

der ImmobilienmesseMIPIM inCannesverge-

benwurden,hatdasPortHouseindiesemJahr

eineAuszeichnungalsbestessaniertesGebäu-

deerhalten.AuchbeiderBevölkerungkommt

die ikonenhafte Architektur von Zaha Hadid

Architects gut an. Mehr als55.000 Menschen

besuchendasunverwechselbareHafenduopro

Jahr.DieHafenbehördebietetregelmäßigöffent-

licheFührungeninmehrerenSprachenan.

ausPVC-beschichtetemGewebeverbaut, ins-

gesamt 1.500 Quadratmeter. Eine elegante

Lösung,dadieTuchwellenverdecktzwischen

GlasfassadeundDeckeinstalliertwurden.Soist

dasSonnenschutzsystemnurzusehen,sobald

esaktiviertwird.Dieinsgesamt237Screensfür

dieGlasfacettendesDiamantensindzweifar-

biggestaltet.AußensorgtdiealufarbeneSeite

für eine hohe Reflektion, die eine beträcht-

licheReduktiondesWärmeeintragsermöglicht.

DasdunkleAnthrazitaufderInnenseitepasst

zurfarblichenGestaltungderInnenräumeund

ermöglicht außerdem einen ungehinderten

Teil der Kommunikation

DasPortHousemitseinerüberragendenskulp-

turellenArchitektur ist auch Teil der Kommu-

nikationskampagne über Weich-PVC-Produkte.

DievonmehrerenUnternehmenausderBran-

cheinitiiertenMaßnahmeninformierenüberdie

vielfältigenEinsatzmöglichkeitenvonProdukten

ausdiesemMaterial.SoerscheinteinFotodes

markantenDoppelgebäudesaufeinerAnzeige,

dieAGPUMediaimAuftragderUnternehmenin

diesem Jahr in verschiedenen Printmedien wie

zumBeispielbrandeinsoderAITschaltet.

www.vinyl-erleben.de

BlickausdenBüro-undKonferenzräumenin

dieumliegendeHafen-undStadtlandschaft.

DasPVC-beschichteteGewebeimPortHouse

erfülltsehrhoheQualitätsstandards.Sobie-

tetdasMaterialzumBeispieleineexzellente

Dimensions-undFlächenstabilität,damitsich

dasGewebewährendseinesEinsatzesnicht

verzieht.DieseEigenschaft istdurchdieoft

asymmetrische Form der Screens mit ihren

ungleichen Zugkräften sowie die teils sehr

starkeNeigungderBahnenbiszu48°unbe-

dingterforderlich.





„Das Magazin STARKE
SEITEN steht mit sei-
nemNamen,seinerun-
verwechselbaren Optik
undgleichbleibendho-
hen Qualität seit zwei
Jahrzehnten für Konti-
nuität,hatsich indie-
ser Zeit aberauchbe-
ständig weiter entwi-
ckelt.Nurdeshalbwirkt
es auch heute so mo-
dern,aufderHöheder
Zeit und fällt positiv

auf im Dschungel der vielen Publikationen. Dafür müssen wir unser
Magazin ständig hinterfragen und an neue Entwicklungen anpassen,
dennwersichimmerwiederneuerfindet,bleibtamPulsderZeit.Das
gilterstrechtfürdiePVC-Branche,dieeinunglaublichesGespürdabei
beweist, innovative Produkte zu entwickeln, die unserer Gesellschaft
nützen.WieandersistdieaußergewöhnlicheVielfaltvonVinyl-Anwen-
dungenzuerklären,diewirhierAusgabefürAusgabepräsentieren.“

ThomasHülsmann,
Geschäftsführer der AGPU Media GmbH

Im Mai 1998, vor fast genau 20 Jahren, erschien die erste Ausgabe STARKE SEITEN. Seitdem gibt 

die AGPU ihre achtseitige Publikation regelmäßig dreimal jährlich heraus. Immer den Blick nach 

vorne gerichtet, zeigt das Magazin die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von PVC und stellt dabei 

Trends und Innovationen sowie deren Macher in den Mittelpunkt.

20 Jahre trends  
und innovationen

4

„Die Idee zur Geburtsstunde
des Magazins für die PVC-In-
dustriewargetragenvondem
Gedanken, die starken Seiten
diesesvielseitigenKunststoffs
indenVordergrundzustellen.
Das gelingt bis heute – mit
einemaußergewöhnlichenFor-
mat,mit überraschendenHin-
tergrundgeschichten,eindrück-
lichenBildernund fundiertem
Know-how.AlsLeserinundals

LeserderSTARKENSEITENtauchtmaneinindiebunteWeltvonPVC
und lässt sichmitaufdieReisenehmen,obaufhandfestemPapier
oderelektronischemWeg.“

Dr.Anne-GretIturriagaAbarzua,
Leiterin Unternehmenskommunikation bei INEOS in Köln; in den 1990er-
Jahren „Geburtshelferin“ und Namensgeberin von STARKE SEITEN. 

ZudenbeliebtenThemendesMagazinsgehö-

renauchdieBereicheSportundFreizeit.Neu-

entwicklungenausPVCsindhäufigMitbegrün-

derbeliebterTrendsportarten.Sowiestabile

SurfbrettermitPVC-Beschichtungoder – als

aktuellerTrend–Aufblasboards fürStandup

PaddlingundYogaaufdemWasser.

Nicht zuletzt wird auch das PVC-Recycling

thematisiert.ZumeinendurchdieVorstellung

großerRecyclingprojekte,denndiewichtigsten

PVC-BauproduktewiezumBeispielKunststoff-

FensterundBodenbelägewerdenschonseit

vielenJahrenrecycelt.Zumanderendurchdie

DieersteAusgabeSTARKESEITENerschienimMai1998.DerdamaligeHerausge-
berWernerPreusker,langjährigerGestalterundunermüdlicherPromoterdesMa-
gazins,versprachimEditorial:„SoverschiedenartigwiedieEinsatzmöglichkeiten
vonPVC,soverschiedenartigsindauchdieReportagen,Berichte,Interviewsund
Meldungen,dieSieinZukunftalledreiMonateinSTARKESEITENfindenwer-
den.“Damitsollteerrechtbehalten.AmgrundlegendenKonzeptdesMagazins
hatsichbisheutenichtsgeändert.

Zu den Markenzeichen des Magazins

STARKESEITENgehörennebendemauf-

fallenden Tageszeitungsformat das extra

starkePapier, das ansprechende Layoutmit

eindrucksvollenBildernunddieunterhaltsa-

menGeschichtenrundumdenWerkstoffPVC.

Die journalistischen Beiträge decken viele

Genres ab: vonArtikeln über Interviews bis

zuReportagenundBildberichten.Dabeispie-

lendieMenschenhinterdenProduktenund

Projekten eine entscheidende Rolle: so wie

BernhardMarkwitz,derErfinderderSchwimm-

flügelcheninderTitelgeschichteausdemJahr

2000oderFriederikeWaentig,Spezialistinfür

die Restaurierung von Kunststoffen, in der

Sommerausgabe 2004. Unsere Leser geben

auchoftImpulsefürArtikelüberneueVinyl-

Produkte oder besondere Projekte. Ebenso

wie die Unternehmen aus der Branche, die

direktanderQuellesitzen,wennesumdas

ThemaInnovationgeht.

Unerschöpflicher Fundus

Dank der vielseitigen Eigenschaften des

Werkstoffs PVC ist der Themenfundus uner-

schöpflich.InderArchitektursetzenmoderne

Vinyl-Anwendungen Impulse für Planer und

Architekten. ImNeubau-oderSanierungsbe-

reichsindesbeispielsweisenachhaltigeBau-

produktewieEnergiesparfensteroderBoden-

belägeinvielfältigenDesignsundFarben,in

dertextilenArchitekturleichtePVC-beschich-

teteMembranen.DemThemaBauenmitMem-

branengibtdasMagazinimmerwiederRaum

undzeigtdabeidiekontinuierlicheWeiterent-

wicklungdiesermodernenBauweise:angefan-

genbeidenPVC-beschichtetenMembranen,

die1999übereinemderwichtigstenU-und

S-Bahnhaltestellen Wiens installiert wurden,

überspektakuläreKunstprojektezumBeispiel

vonAnish Kapoor, bis zu atemberaubenden

StadiondächerninimmerneuenVariantenwie

beiderWolgogradArenaindieserAusgabe.

AuchwegweisendeProdukteausdemHealth-

care-Bereich,dieneueBehandlungsmöglich-

keiten erschließen und großes Zukunftspo-

tenzialbesitzen,sindimmerwiederThema.

SowiedieErweiterungverengterHerzkranz-

gefäßedurcheinenBallonkathetermitPVC-

BallonausderErstausgabeSTARKESEITEN.

Heute wird diese Behandlungsmethode zur

Behebung jeglicher Gefäßverschlüsse ein-

gesetzt.

PräsentationvonProduktenausPVC-Rezyklat.

SozumBeispielAktentaschen,Sandalenoder

Tischsets aus Schalthebelmanschetten oder

SonnenblendenausAltautos.

PVC-InnovationenfindenwirinallenBereichen

des täglichen Lebens. Sie werden auch wei-

terhin das Kernthema des Magazins STARKE

SEITENsein.BleibenSieunsalsoalsLesertreu

undfreuenSiesichmitunsaufvieleweitere

Ausgaben.

IhrSTARKESEITENTeam





5

Starke Seiten
Mensch, Welt und PVc ·  herbst 2009

Infos unter

WWW.PVcPlus.de

Märkisches Viertel
Grösste niedrigenergie-siedlung deutschlands

sozia l  engagiert : 
brasi l ian isches hi l fsprojekt

Ökologisch überzeugend:
Japanisches schat tendach

Wirtschaf t l ich rentabel :
schweizer lastenträger

Starke Seiten
Mensch, Welt und PVc ·  herbst 2017

Fokus HealtHcare
InnovatIonen für  
dIe GesundheIt

AuchAls APP

leichte dosierung:
bl is ter für Medikamente

Inte l l igente Planung:
das Krankenhaus der Zukunf t

schnel le  sanierung:
spanndecken für Kl in ikräume

Starke Seiten
Mensch, Welt und PVc ·  soMMer 2014

JetZt Auch
Als APP

Im Miniaturformat: 
Kul inarisches aus columbia

Im riesenformat: 
Größter strandkorb auf  usedom

Im Wunschformat: 
trends aus transsi lvanienUrbanes Leben

Moderne Schweizer Baukultur 

H o c h  h i n a u s : 
S t ä r k s t e  W i n d t u r b i n e  d e r  We l t 

H o c h  b e g a b t : 
D e s i g n e r  a u f  n e u e n  We g e n

H o c h  b e l a s t b a r : 
R o h r e  i m  D a u e r s t r e s s

Energie 
UnSeR koStbaRSteS GUt

Starke Seiten
MenScH, Welt UnD PVc ·  janUaR 2008

GeWinnSPiel 

UnteR WWW.PVcPlUS.De Starke Seiten
Mensch, Welt und PVc ·  Frühjahr 2012

deutscher erf indergeist : 
der Protektor fürs Baby

Österreichisches upcycl ing: 
die Mül l tonne fürs Wohnzimmer

Bri t isches dachdesign: 
die Kuppeln von scunthorpe

InFos unter

WWW.PVcPlus.net

Anstoss in Polen
neues nationalstadion Warschau
 

Starke Seiten
Mensch, Welt und PVc ·  herbst 2013

JetZt Auch
Als APP

deutscher erf indergeist :
Minihaus a ls Mul t i ta lent 

norwegisches design:
beton a ls Wandschmuck

Amerikanisches Vergnügen:
Yacht -rutschen a ls Kick 

Hoffnung für Japan
Musik unter Membranen 

MODERN AGE
Vinyl in Society and acroSS the Globe ·  autumn 2012

engl ish daring: 
Walkway across "the o2"

belgian innovat ion:
Wal l  combats odors

German commitment :
upcycl ing as Sel f -help

CHICAGO – PERTH – LONDON
The RedBall Travels the Globe

Get the  
app noW

In f la table Lamps:
Pol ish L ight ing Design

Green Thumb: 
Roof  Garden in  Singapore

Unique Cei l ings:
Showroom in France

Streamlined deSign

PVC TODAY
PVC ONLINE

www.PVC.ORG

CREaTING POSSIbILITIES TOGEThER ·  SPRING 2011
The Vinyl edge

Creating possibilities together ·  autumn 2016

also aVailable  

as an app

Major Trend 
Living in the City

Fi lament  for structure:  
innovat ion in  3D

Fi lm for artworks:
museum Construct ion in  paris

membranes for music:
Church with a new sound

Ende2007hatEnercondieweltweitleistungsstärkste
WindturbineE-126aufgestellt.DamitdieRotorblätterstabil
undwiderstandsfähigsind,wurdensieerstmalsmitver-
netztemPVC-Schaumhergestellt.Heutesindvieledieser
WindräderinganzDeutschlandinBetrieb.

DasNationalstadioninWarschauisteineindrucksvolles
BeispielfürdieheutigenMöglichkeitendertextilenArchi-
tektur.DiePVC-beschichtetenPolyestermembranenwerden
nurbeischlechtemWetterzueinemschützendenDach
auseinandergefaltet.

Japanwurdeam11. März2011voneinemverheerenden
ErdbebenmitanschließendemTsunamiheimgesucht.Etwas
TrostbrachtedenbetroffenenMenscheneinMusikfestival
ineinerrotentemporärenHalleausPVC-beschichtetem
Polyestergewebe,diederKünstlerAnishKapoormaßgeb-
lichmitentwickelthatte.

DurchdieenergetischeSanierungdesMärkischenViertels
inBerlin,dieauchdenEinbauneuerKunststoff-Fenster
umfasste,verwandeltedieGesobauAGihreWohnanlage
zwischen2008und2015ineineNiedrigenergiesiedlung.
STARKESEITENberichteteüberdieerstenSanierungenim
Jahr2009.

KleinstdimensioniertePolymerlösungen,wiedieMikro-
schläucheundSpritzgusselementeaufdiesemTitel,ermög-
lichenheuteminimalinvasiveEingriffeinderMedizin:ein
großerFortschrittbeidenBehandlungsmethoden.

ImschweizerischenThunentstandeinmehrgliedrigerGe-
bäudekomplexnachneuestenenergetischenStandards.
AnteildaranhabenEnergiesparfensterausKunststoff,die
auchvielLichtindieRäumelassen.

ImAuftragdesEuropeanCouncilofVinylManufacturers
produziertePVCplus,VorgängervonAGPUMedia,von2008
bis2011dasenglischsprachigeMagazinPVCTODAYmit
weitgehendgleichemInhaltwiediedeutscheAusgabe.

SelbstdasVinylInstituteausdenUSAfanddasKonzept
derSTARKENSEITENsogut,dassessichnachdemVor-
bilddesOriginalszweibesondereAusgabeninamerikani-
scherSpracheleistete.

FürdasinternationaleMessepublikumgabdieAGPUim
Herbst2016eineenglischsprachigeAusgabeunterdem
TitelTHEVINYLEDGEzurKunststoffmesseKinDüsseldorf
heraus.
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In Heidelberg entsteht auf einem Areal von 116 Hektar ein neuer Stadtteil, in dem rund 13.000  

Menschen leben und arbeiten werden. Es handelt sich um eines der größten Stadtentwicklungs

projekte Deutschlands und nach Angaben der Stadt Heidelberg um das aktuell größte Passivhaus

projekt der Welt. Hohe Wohnqualität und vorbildlicher Klimaschutz gehen dabei Hand in Hand.  

Grösste siedlunG 
ihrer art

D as raumgreifende Bauvorhaben, das flä-

chenmäßigeinegrößereAusdehnunghat

alsdieHeidelbergerAltstadt,wirdbiszum

neuer Boden für „KInIs” GeMächer

PassivhausInstitutesDarmstadtzeigen,benö-

tigen die Wohngebäude im Durchschnitt nur

54KilowattstundenproQuadratmeterundJahr

anFernwärmefüralleWärmeanwendungen.Zu

einerhervorragendenCO2-Bilanztragenauch

EnergiesparfensterinPassivhausstandardbei.

SowieindemGebäudekomplexinderBaut-

zenstraße,dessenBau-undProjektleitungdie

NiederlassungRastattderDreßlerBauGmbH

übernommenhat.Hier kamdashochwärme-

dämmende Kunststoff-Fenstersystem Schüco

Alu Inside mit patentierter Aluminium-Ver-

bundtechnologiezumEinsatz.DasvomPassiv-

hausinstitutzertifizierteKunststoff-Profilsystem

verfügtübereine7-Kammer-Konstruktionmit

innenliegendenAluminium-Stegen.Diesever-

Jahr 2022 auf dem Gelände des ehemaligen

GüterbahnhofesinzentralerLagerealisiert.Als

TrägerderEntwicklungsmaßnahmerechnetdie

Stadt Heidelberg mit Investitionen von rund

zwei Milliarden Euro. Charakteristisch für die

PlanungdesneuenQuartiersistdieengeVer-

zahnung von Wissenschaft, Gewerbe, Kultur

undWohnen.Soentstehen inderBahnstadt

nebeninsgesamt3.700WohnungenfürFamili-

en, Singles, Studenten und Senioren auch

moderne Räumlichkeiten für Gewerbe, Kultur

undWissenschaft.Rund6.800Menschensollen

hierlebenundbiszu6.000arbeiten.Zuneh-

LuftaufnahmemitdenbereitsfertiggestelltenGebäudenderBahnstadt,dienebenihrerzentralenund
naturnahenLageaucheineperfekteInfrastrukturbietet. Foto:Buck

leihen dem Profil eine Stabilität, die stahlar-

miertenProfilengleichkommt.Außerdemreflek-

tiert dieAluminiumlegierung im Inneren die

Wärmestrahlung so wirksam, dass exzellente

Wärmedämmwerteerreichtwerden.Fensteraus

demSchücoAluInsideProfilsystemsinddamit

extremenergieeffizientundbietengleichzeitig

sehrschmaleAnsichtsbreiten.Hergestelltund

eingebautwurdenhier insgesamt530Kunst-

stoff-FensterausdemSchücoAluInsideSystem

vonderFirmaFenTechausWernigerode.

Begehrter Wohnraum

Ende2017 lebtenbereits3.800Menschen in

der entstehenden Bahnstadt. Die Akzeptanz

des Wohnviertels zeigt sich an der hohen

ErfolgsquotebeiderVermarktung.Bereits2017

waren80Prozent der Flächen verkauft. „Die

Nachfrageistsogroß,dassdieArbeitenzwei

Jahre vor Plan liegen“, so Heidelbergs Ober-

bürgermeisterProf.Dr.EckartWürzner.Dabei

bietetdasArealauchattraktiveAngebotefür

denkleinerenGeldbeutel.Etwa20Prozentder

gesamtenWohnbaufläche sollen bezuschusst

werden,sodasseineausgewogeneNutzungs-

mischunggewährleistetist.

www.schüco.de,

www.heidelberg-bahnstadt.de

mendbeliebtistdasneueStadtviertel,weiles

sovielbietet:vonEinkaufsmöglichkeiten,Kitas

und Schulen, Kino und Wochenmarkt, über

eine 2,2 Kilometer lange Straßenbahntrasse

mitStadtanbindungbiszueinemschöngestal-

tetenPlatzzurBegegnungundeinemzentra-

len Bürgerhaus. Durch die intelligente Infra-

strukturentfallenlangeWege.

Vorbildliche Energieeffizienz               

SämtlicheGebäudewerdennachdemstren-

gen Energieeffizienz-Standard „Passivhaus“

errichtet. Die Wärmeversorgung des kombi-

nierten Wohn- und Wissensquartiers erfolgt

fast vollständig mit Fernwärme aus erneu-

erbaren Energien. Wie Untersuchungen des

InderBautzenstraßetragenPassiv-
hausfensterausSchücoSystemenzur
hervorragendenEnergiebilanzderBahn-
stadtHeidelbergbei.Foto:DreßlerBauGmbH

DerGebäudekomplexmitDachbegrünunganderBautzenstraßewurdeebensowiealleanderenWohnhäu-
serderBahnstadtHeidelbergimPassivhausstandarderrichtet. Foto:Buck

Schloss Neuschwanstein gehört zu den größten TouristenMagneten in Bayern. Etwa 1,5  

Millionen Menschen besichtigen das Märchenschloss von König Ludwig II. pro Jahr. Die großen 

Besucherströme spülen zwar beträchtliche Eintrittsgelder in die Kassen, machen der wertvollen 

Ausstattung des Schlosses und den kostbaren Mosaikböden aber auch mächtig zu schaffen.  

Hier kommen innovative Vinylböden ins Spiel. 

DasSchloss,dasKönigLudwigII.ab1869

auf einem zerklüfteten Felsen in male-

rischer Berglandschaft erschaffen hat,

erhebtsichweithinsichtbarüberderEbene

vonHohenschwangaubeiFüssen.Derbereits

mit18JahrenzumKönigvonBayerngekrönte

„Kini“ließdieimposanteAnlageimStilhis-

torischerRitterburgenerrichtenundgabsei-

nerLeidenschaftfürdieWagnerscheMusikin

zahlreichenthemenbezogenenWandmalereien

Ausdruck.SchmuckstückundnebendemSän-

gersaal Hauptattraktion des weltbekannten

SchlossesistdersakralanmutendeThronsaal

BeimBlickindenThronsaalistkaum
einUnterschiedzwischendemoriginalen
MosaikbodenunddembedrucktenFoto-
bodenzuerkennen. Foto:visualsunitedag
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Textile Stadiondächer stehen bei großen SportEreignissen im internationalen Rampenlicht. 

Dies haben in den letzten Jahren zahlreiche Beispiele gezeigt. Ob das Cape Town Stadion in 

Südafrika oder die modernen Arenen in Konya und Nizza: Leichte Membrandächer verleihen 

diesen Sportstätten ihr unverwechselbares Erscheinungsbild. Neu in der Stadionfamilie ist die 

Arena Wolgograd mit einem Dach aus PVCbeschichteten Membranen: ein weithin sichtbares 

Wahrzeichen der russischen Millionenstadt.

weiss-blaue  
Komposition 

Fo
to

s:
L

ow
&

B
on

ar

tur.SeinunverwechselbaresErscheinungsbild

verdanktdasStadiondemzweifarbiggestal-

tetenMembrandach,dasdenSitzbereichder

Zuschauer überspannt und sogar bis in den

Innenraumhineinragt.WährendderinnereRing

desDachesmitweißenMembranengestaltet

wurde,wechselnsichimäußerenBereichblaue

undweißeRhombenab,dievonobengesehen

anwertvollegeschliffeneEdelsteineerinnern.

Die transluzenten Membranen überspannen

eineFlächevonrund73.500Quadratmetern.

Extrem temperaturbeständig

Zum Einsatz kam die leichte Dachmembran

VALMEXMEHATOPF1.DasPVC-beschichtete

GewebevonLow&Bonaristtemperaturbe-

HierwirdderbedruckteVinylbelagüber
denkostbarenoriginalenMosaikboden
gelegt,umdiesenzuschützen.
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ständigbisminus40GradundmiteinemDop-

pel-Lacksystemausgestattet,daseffektivvor

Witterungseinflüssenschützt.DieMembranen

sindfungizidausgerüstet,umdieAusbreitung

von Pilzen und Schädlingen zu verhindern,

bieteneinehoheUV-Beständigkeit,sindpfle-

geleichtundschwerentflammbar:guteVor-

aussetzungenfüreinelangeFunktionstüchtig-

keitdesArenadaches.DarüberhinaushatLow

&BonarauchweißeundblaueMembranen

fürdieSeitenwändedesStadionsinNischni

Nowgorod geliefert. Die ebenfalls nahe der

WolgagelegeneArenasollAustragungsortfür

sechsWM-Spielesein.

www.mehgies.com

DieneueArenainWolgogradbietetPlatz

für etwa 45.500 Zuschauer und wurde

indiesem JahramFußedesMamajew-

HügelsinderNähederWolgafertiggestellt.

SieersetztdasbisherigeStadionausdem

Jahr1958.Ursprünglichsolltediemoderne

SportstätteTeil einesmehrgliedrigenKom-

plexesmitSchwimmbadundweiterenEin-

richtungensein.DiesePlanungwurdeaber

ausBudgetgründenverschoben.Inderneu-

enArenawerdenvierFußball-Gruppenspiele

währendderWeltmeisterschaftausgetragen.

dassdasMaterialzu100Prozent recycelbar

sein muss.“ Seinen Kunden bietet Michalik

deshalban,diemeistnurfürkurzeZeiteinge-

setztenVinylbödenwiederzurückzuschicken.

„WirsorgendannfürdieWiederverwertungin

einemgeschlossenenMaterialkreislauf, ganz

kostenlosfürunsereKunden.“

Vorbildlicher Materialkreislauf

AuchderalteVinylbodenausdemThronsaal

von Schloss Neuschwanstein wird komplett

werkstofflich recycelt und wiederverwertet.

Dafür sorgt die Arbeitsgemeinschaft PVC-

Bodenbelag Recycling (AgPR) mit ihrer vor

knapp25JahreninTroisdorferrichtetenRecy-

clinganlage. „Auf dieseWeise tragen wir zu

einem geschlossenen, umweltfreundlichen

Stoffkreislauf bei“, so AgPR-Geschäftsführer

Dr. Jochen Zimmermann. Schließlich werden

ausdemvonderAgPRproduziertenFeinmahl-

gutspäterwiederneuePVC-Bauprodukteher-

gestellt. www.agpr.de,www.fotoboden.de

mit seiner beeindruckenden Kuppel. Der 13

Meter hohe und 20 Meter lange Saal zeigt,

wiesichLudwigII.einKönigtumvonGottes

Gnadenvorstellt.

Kostbarer Mosaikboden

WährendWilhelmHauschildsWandmalereien

Engel, Apostel, Heilige und fromme Könige

zeigen, sind auf dem kostbaren Mosaikfuß-

licheBauamtKemptenimJahr2015zueinem

außergewöhnlichen Mittel. Sie ließen einen

Vinylboden über dem begehbaren Teil des

Steinfußbodensverlegen,dermitdemMosa-

ikmusterdesOriginalbodensbedrucktwarund

diesemzumVerwechselnähnlichsieht.1.200

Tage und ca. 4,5 Millionen Besucher später

wurdedieserFOTOBODEN™nunimlaufenden

BetriebgegeneinenneuenbedrucktenVinyl-

belagausgetauscht,derdenBesucherströmen

auchwiederdreiJahrelangstandhaltensoll.

Der innovativeVinylbodenstammt vonder

visualsunitedagausKaarst,diesichaufdie

HerstellungindividuellbedruckterVinylböden

spezialisierthat.DieseBödenwerdengerneim

MerchandisingamPOS,aufMessenundVer-

anstaltungenoderinMuseenundGeschäften

eingesetzt,weilsiesichsoleichtindividuali-

sierenlassen.GroßenWertlegtTimoMichalik,

Vorstandvonvisualsunited,aufdieRecycel-

barkeitseinerProdukte:„Fürmichwarbereits

beiderEntwicklungvonFOTOBODEN™klar,

Danach soll der FC Rotor Wolgograd das

Stadionnutzen.

Wie ein geschliffener Edelstein

DiePlanungderArenastammtvomrenommier-

tenArchitektur-BüroGerkan,MargundPartner

und dem 2011 gegründeten Architekturbüro

PI ARENA, einem Generalplaner für öffentli-

cheEinrichtungeninverschiedenenRegionen

RusslandsmitSchwerpunktSportanlagenund

Stadien. Charakteristisch ist die Fassade mit

ihremoffenenweißenGitterwerkinNetzstruk-

DienahederWolgagelegeneSportstättesollnachdemdiesjährigenWettkampfmarathonvomFußball-
clubRotorWolgogradalsHeimstadiongenutztwerden.

CharakteristischfürdieneueFußballarenainWolgogradistdasMembrandach,dasimäußerenZirkel
ausblauenundweißenRhombenbesteht.

Low&Bonarlieferte
auchdieMembranen
fürdieSeitenwän-
dedesStadionsin
NischniNowgorod.

NachdreiJahrenwurdederalteFotoboden
ausdemThronsaalentferntunddurcheinen
neuenbedrucktenVinylbodenersetzt.

bodendesThronsaalsTier-undPflanzenge-

stalten zwischen byzantinischen Arabesken

abgebildet: eine riesige Fläche, die täglich

von mehreren Tausend Besuchern betreten

wird.UmdenhistorischenBodenzuschützen

und langfristig zu erhalten, griffen die Bay-

erische Schlösserverwaltung und das Staat-





KinderbrauchennureinigeMinuten,umdurchdasLabyrinthzufinden.Erwachsenesinddawesentlich
langsamer. Foto:RolfRau/FreiesFörderwerkBonn

gemeinnützige Organisationen und Hilfsorga-

nisationengespendet.

Viel Handarbeit

DasLabyrinthbestehtzueinembeträchtlichen

Teil aus witterungsbeständigen PVC-Produk-

ten,diemitUnterstützungderAGPUvonvier

Herstellerfirmengespendetwurden.Daeinige

ProduktevordemeigentlichenAufbauingro-

ßenStückzahlenbearbeitetwerdenmussten,

erwiessichderenleichteVerarbeitbarkeitals

großerVorteil.Dasgilt zumBeispiel fürdie

blauen Regenwasserrohre, die Funke Kunst-

stoffe schon seit Beginn des Labyrinth-Pro-

Bemerkenswertistebenfalls,dasseinTeilder

altenProduktedesIrrgartensdererstenGene-

rationrecyceltundbeispielsweisezurHerstel-

lungneuerRohreverwendetwird.

Unermüdlicher Einsatz

Als Seitenwände für die vielen Irrwege des

Labyrinthskamen1.800Quadratmetergelbe

LKW-PlanenzumEinsatz:eineMaterialspen-

devonLow&Bonar.DiePVC-beschichteten

Gewebeplanenwurdenvorhermitetwa4.000

ÖsenversehenundanschließendandenRoh-

renbefestigt,diezudiesemZweckmehrfach

durchbohrt wurden: alles in allem sehr viel

monotone Handarbeit für die jungen Leute,

dietrotzdembiszumEndederAufbauarbeiten

bei schweißtreibenden Temperaturen voller

ElanbeiderSachewaren.„Wennichabends

um17.30UhrfixundfertigwarunddenJungs

gesagthab,machtmalFeierabend,dannwoll-

tensietrotzdemnocheinhalbesStündchen

weitermachen“,soRau.

DasBonnerLabyrinthzeigteindrucksvoll,dass

auchhöchstanspruchsvolleProjektemitSach-

spendenundvielfreiwilligemEngagementgut

D asmobileLabyrinth isteinProjekt,das

der gemeinnützige Verein Freies Förder-

werkBonnimJahr2000insLebengerufen

hat.DerIrrgartenausblauenRegenwasserroh-

renundgelbenLKW-Planenistweitüberdie

Stadtgrenzen hinaus bekannt. Scharen von

kleinen und großen Besuchern machen sich

jedesJahraufdenWeg,umdenrichtigenPfad

bisinsZentrumdesIrrgartenszufinden.Ziel

ist eine höhergelegene Aussichtsplattform,

vonderausdie„Pfadfinder“dieWegeführung

komplettüberblickenkönnen.Unddieistin

diesem Jahr nocheinmal komplizierter. „Wir

haben den Irrgarten komplett erneuert und

nochum20Prozentvergrößert.Damiterhöht

sichderSchwierigkeitsgradnocheinmalum

40Prozent“,soRolfRau,derdasProjektvon

Anfang an mit viel Herzblut und unermüd-

lichemEinsatzbetreut.

Vorbildhafte Ausdauer

DermehrtägigeAufbauundvorallemdiemo-

natelangen Vorbereitungsarbeiten erfolgten

unterAnleitungvonRaudurchdasehrenamt-

liche Engagement von Schülern, Studenten

und jungenBerufstätigen. Sie steckten ihre

FreizeitindiesesProjektundverbrachtenso

manchesWochenendeinderWerkstatt,bevor

jektesimJahr2000spendet.Insgesamt780

dieserblauenSäulenbildendasunverwech-

selbare Gerüst des Irrgartens. In das obere

EndejedesRohresmusstendiejungenHelfer

mehrereEinbuchtungenfräsen.Nursokonnten

siespäter7.000MeterSeilüberdemSäulen-

systemverspannen,umdieRohremiteinan-

derzuverbinden.ZurweiterenStabilisierung

derKonstruktionwurdendieRohreamBoden

aufKömacelIntegralhartschaumplattenaufge-

steckt.DievonderprofineGroupgestifteten

PVC-PlattenwurdenzudiesemZweckvorher

inGrößedesRohrdurchmessersrundausge-

schnittenundfestinderWieseverankert.Das

ZieldesIrrgartens,derüberdachteAusguckim

Zentrum,istmiteinemrutschfesten,robusten

VinylbodendesBodenbelagherstellersGerflor

Mipolamausgestattet.Erlässtsichleichtrei-

nigen: einewichtigeVoraussetzungbei gro-

ßenBesucherströmenoderschlechtemWetter. Fo
to

s:
A

G
P

U

Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen PVC-Industrie

CHP

bonner  
labyrinth XXl

ThomasHülsmann(rechts)undRobertBesler:Der
AGPU-Geschäftsführerwarbeeindrucktvomuner-
müdlichenEngagementderjungenLeute.

Sommerliche Temperaturen und ein strahlend blauer Himmel: Bestes Kaiserwetter begleitete die 

vielen jungen Leute bei den Aufbauarbeiten des Labyrinths in den Bonner Rheinauen. Jetzt ist der 

riesengroße OpenAirIrrgarten nach viermonatigen Vorbereitungen endlich fertig und den ganzen 

Sommer lang geöffnet. Von der PVCBranche gespendete Produkte machen dieses Freizeitver

gnügen möglich, das nun schon seit der Jahrtausendwende alljährlich Jung und Alt begeistert.

realisierbarsind.ÜberzeugenSiesichselbst.

Der Irrgarten ist voraussichtlich bis zum

9.Septembertäglichvon9bis22Uhrgeöff-

net.EinmehrmaligerBesuchlohntsich,denn

die Wege werden durch das Umhängen der

PVC-Planenregelmäßigverändert.

www.verlaufen.com

DasbeliebteLabyrinthindenBonnerRheinauenistindiesemJahr20ProzentgrößeralsindenVorjah-
renundbietetfolglichnochmehrMöglichkeitenzumVerlaufen.

esindieRheinauenging.Dafürhattensieviel

SpaßinderGruppeundeingutesGefühl,weil

siemit ihremEinsatzanderenMenschenhel-

fen.DenneinTeilderEintrittsgelderwirdan

RauimGesprächmitBenjaminEnders(rechts):
DerIrrgartenentstandstrengnachPlan.KeinDe-
tailwurdedemZufallüberlassen.

BjörnHerschungbeimVerspannenderSeile.Ins-
gesamtmusstenandenoberenEndenderPVC-
Rohre7.000MeterSeilbefestigtwerden,umdas
Labyrinthzusammenzuhalten.

JonasSchöne(rechts)undHenningViebahn
(links)musstendieKunststoffrohrevorihrem
EinsatzingroßenStückzahlenbearbeiten,um
späterdieSeileunddiegelbenLKW-Planen
anihnenbefestigenzukönnen.


